
Kirchliche Trauung nur nach dem Standesamt

Frankfurt am Main  24. März 2009  Paare, die sich in
der Evangelischmethodistischen Kirche (EmK)
kirchlich trauen lassen wollen, müssen auch weiterhin
standesamtlich heiraten.

Das hat der Kirchenvorstand der EmK in seiner jüngsten Sitzung in
Eisenach beschlossen. Gleichzeitig setzte der Kirchenvorstand eine
Arbeitsgruppe ein, die Regelungen für Ausnahmen erarbeiten soll. Das
Gremium wertet die staatliche Rechtsform der Ehe als ein so hohes
Gut, dass der Vorrang der staatlichen Eheschließung nicht
aufgegeben werden soll.

Seit Anfang des Jahres sind kirchliche Trauungen ohne eine
vorhergehende standesamtliche Eheschließung nicht mehr strafbar. Der
entsprechende Paragraf im Bürgerlichen Gesetzbuch, der noch aus dem
19. Jahrhundert stammt, wurde im Zuge der Reform des
Personenstandgesetzes gestrichen. Neben der EmK haben sich bereits
die Evangelischen Landeskirchen für die bisherige Regelung
ausgesprochen.
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